
Hirsau. Kr. Caliu. Südwürttemberg. Ehemaliges Peter- und Paulkloster. 
Laienrefektorium und Klosterküche (Haus Nr. 10 und südlich anschließender Garten) 

Von B a r b a r a Scholkmann, Stu t tgar t 

/ / 

H r 
1 

ULLJ 
H , i * ii i 

• • a o o o O O 

y ... • s n o o a Q O 

l untersuchter Bereich 
i i i i i 50 m 

TS \ \ 
c H­r 

U 

Abb. 28 Hirsau. Kr. Calw. Kloster St. Pete r und Pau l 

Lageplan mit Untersuchungsbere ich 

Umzeichnung nach E. Schmidt 1955. M = 1:2500 

Die Untersuchung w u r d e in zwei Abschnit ten 1968 und 
1969 aus Anlaß des geplanten Abbruchs von Haus Nr. 10 
durchgeführ t , das 1789 in die Ruine des ehemaligen 
Laienre fek to r iums eingebaut worden war. Ziel der Gra­
bung w a r die Untersuchung und Dat ie rung der Mauer ­
reste dieses Hauses sowie das Frei legen der in einer 
Höhe von ca. 2 m ver fü l l t en und als Gar ten benützten 
Klosterküche, u m eine Wiederhers te l lung des Zustandes 
zu ermöglichen, den dieser Bereich nach dem Brand von 
1692 (Franzosenzerstörung) gezeigt hat te . Außerdem soll­
ten Fragen nach dem Aussehen der romanischen Kloster­
anlage geklär t werden . 
E h e m a l i g e s L a i e n r e f e k t o r i u m : Mehrere Gra­
bungsschni t te erbrachten als älteste B e f u n d e ger ingfügi ­
ge, nicht sicher deu tba re Erdver fä rbungen , die nach Aus­
weis des Fundmate r i a l s in prähistor ische Zeit zurück­
reichen. Keinerlei bauliche Überres te oder Fundstücke 
lassen sich mit Sicherheit der ersten romanischen Kloster­
anlage zuordnen. Wahrscheinlich sind diese im Zuge des 
Neubaus seit 1484, der das Niveau des Kreuzgangs und der 
anschließenden Bauten erheblich abgesenkt haben muß, 
zerstört worden. Vom spätgotischen Laienre fek tor ium 
w u r d e ein Teil der Umfassungsmauern nachgewiesen. 
Eine Reihe von Einbauten sind zwischen dessen Errich­
tung und dem Brand von 1692 ents tanden. 
E h e m a l i g e K l o s t e r k ü c h e : Hier w u r d e die Auf ­
fül lung, die in ih rem unters ten Bereich aus dem unge­
stör ten Brandschut t der Zers törung von 1692 bestand, 
ent fe rn t . Der zutageget re tene Befund stellt die spätgoti­
sche Klosterküche mit Veränderungen , insbesondere nach 
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Abb. 29 

Hirsau. Kr. Calw 
St. Peter u n d Pau l 

Klosterküche 
von West 

einem Brand von 1531 und 
der Err ichtung des Schlosses 
1586—1592, dar (Abb.). Der 
R a u m w a r ursprüngl ich 
18,40 m lang und 11 m brei t . 
Zu einem späteren Zeit­
p u n k t w u r d e im Westen 
ein 3,40 m brei ter R a u m 
abget rennt . Das Sands te in­
m a u e r w e r k ist bis zu 1,50 m 
hoch erha l ten und tei lweise 
mit Backstein ausgeflickt. 
Die Küche ha t drei Zugän­
ge: Im Norden vom Laien­
re fek to r ium (Türe 1) und 
vom Kreuzgang (Türe 3), im 
Osten vom S o m m e r r e f e k ­
tor ium (Türe 2) her. Sie 
wird durch zwei achteckige 
Stützen {Pf 1 und Pf 2) u n ­
terteil t , die ihre Ent sp re ­
chung in zwei Stützen an 
der Nordwand haben (Pf 3 
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und Pf 4). Der Fußboden bes teh t teils aus Sands te in­ , teils aus 
geb rann ten Tonpla t ten und weist in der Süd­Ostecke eine 
podestar t ige E r h ö h u n g auf. Die S ü d w a n d zeigt v e r m a u e r t e 
Fens t e rö f fnungen . 
Von der Innenaus s t a t t ung sind ein aus Sandste in a u f g e m a u ­
er te r Herd sowie ein Backofen erhal ten , der eine Kuppe l 
aus Backstein besaß. A u ß e r d e m f inden sich zwei Auf lager 
f ü r einen Tisch oder eine B a n k sowie ein in Nord­Südr ich­
tung ve r l au fende r Kanal , der wohl das Abwasser a u f n a h m . 
Der N e b e n r a u m w a r ursprüngl ich durch einen später ver ­
m a u e r t e n Zugang von der Küche aus zugänglich (Türe 4). Im 
I n n e r n lassen sich die Standp la t t e f ü r einen Ofen, der von 
der Küche aus geheizt wurde , und verkohl te Reste eines Holz­
fußbodens nachweisen. In der Süd­Westecke f ü h r t e ein in 
Resten erha l t ener T r e p p e n a u f g a n g zu einer jetzt v e r m a u e r ­
ten T ü r ö f f n u n g in der Nordwand des Schloßturms. 
Im Brandschu t t f a n d e n sich zahlreiche Fundgegens tände (z. B. 
Abb.), die ein anschauliches Bild der Küchenauss ta t tung vor 
dem B r a n d geben und deren Bearbe i tung den Forschungs­
s tand vor dem B r a n d geben und deren Bearbe i tung den 
Forschungss tand f ü r verschiedene F u n d g r u p p e n bereichern 
wird. 

Abb. 30 
Hirsau. Kr. Calw. Kloster St. Pe te r und Pau l 
Tonmodel . Chris tus in der Kel te r 
mitte l rheinisch, l . Häl f t e 15. Jh . 
Aus dem Brandschut t der Klosterküche 
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